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rwunſchter Tag, begluckte Stunde!
Heut feyren wir ein Freuden Feſt:

Man hort es aus des Sauglings Munde,

Der, wie der Greiß, nicht unter laſt,
D' f h Stimme zu erhebente ro e 0

Daßs Sarl und Philippinte ieben!



LAare
Seſtandig ſind die ſeltne Guter,

Einſicht, Verſtand, ein feiner Geiſt;
Verein'gen ſie nur erſt Gemuther,

So iſts ein Band, das nie zerreißt.
Kommt Freunde! laſt uns Roſen ſtreuen,
Der Tag iſts wehrt, daß wir uns freuen.
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GWwier ſind des Himmels ſchone Gaben:

Dem Laſter feind, der Tugend hold,
Was kann man, ſagt mir, edlers haben?

Sie ſind noch koſtlicher, als Gold;
Dis iſt das Bid von Fhilippine
Es ſagts ein jeder Zug der Mine.

2—Wauch CAe beſitzt die ſchonſte Seele,
Ein Hertz, des groſen Vulkeks gleich;

Was Wunder, daß die Braut es wahle,
Ein Hertz an Zartlichkeiten reich,

Ein edles Hertz, ſo DJR vor allen,
O Gravin! ſuchte zu gefallen.
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Keiningen Weſterburg itt frohlich—

Und Grunſtadt, mit dem gantzen Land/,
Die Freuden Stimmen ſind unzahlich;

Erwunſchter Tag! Es macht dis Band,
Das Band der Herrſchenden noch veſter,

Philippin iſt Shriſtianens Schweſter.



Grumbach! dir ſeh die holde Freude,

Gedanckt! Du ſchenckſt uns dieſen Tag;
Du machſt ein End an allem Leide,

Du ſtillſt der Trauer Boten Klag.
Komm holde Gottin! komme wieder
O Freude! ſchenck uns Jubel-Lieder!
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Wald wird der Enckel frohes Lachen,

Erlauchte Eltern, Euch zur uſt,
uns offters neue Feſte machen,

Dann druckt JoR Sie an EUlt Bruſt;
J

Dann wollen wir, Danck-Lieder bringen,
Und dieſes Feſt aufs neu beſingen.

WeoES
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8W Vorſicht! haſt du reiche Seegen,

So offne heut die Seegens Hand
Um wahres Heil auf DJE zu legen,

Die heut ein theures SeegensBand
Vereiniget. Ein langes Leben
Wollſt du dem theuren Paare geben!
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